
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 39

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fît. 89 Jliuprtrte fdjäseifsriföjr faKbsmirer-gitlsng (Organ fur bie offtjtettm ^ublifationsn beï ©cßtseij. (SemerbebereinS) 529

Snbufirie unb ©emerbe ber Stabt bermenben tuiU. Sie
„Stafcßinenfabril SlugSbttrg" ift bei betn Unternehmen beteiligt.

Sau^jromf.
©ibgenöfftfeße Sanictt. ©S foil nach Stenfaßr mit ber

©rfiettung ber Skffermerle am Scßäcßenbacß für bie Stunition»
bepotS unb mit ber ©rridjtung cineS SaboriergebäubeS bei

Slltborf begonnen rnerben. Sie begüglidjett Stnlagen finb
gu 287,000 Fr- berechnet.

Saê neue fßoiigtßaubc itt gürtd). Setanntlicß mürbe
mit 61 gegen 8 Stimmen im tttalionalrat beut Sefcßluffe
beS StänberateS pgeftimmt. Schon im 3aßr 1891 ßatte
bie ©ibgenoffenfcßaft am StabtßauSqnai in 3üricß einen

Sauplaß mit einem Flächeninhalt non 2600 Qnabratmetern
nnt bie Summe non 598,000 Ff- ermorben. lieber ben

Sau mürbe hietauf Sonlurrerg eröffnet. ©S entfprach aber
feine© ber eingereichten projette ben ©rmartungen unb nun
mnrbe ber 2frdb)iteft Scßmib=Sereg in 3üricß beauftragt, unter
Senußung ber eingereichten fßrojefte einen neuen fßinn gu

entmerfen. Sag ift gefchehen, unb ber ©ruubriß be© neuen
fßrofefteS hat bie Form eine© unregelmäßigen Fünfeds.
Sie brei größeren Seiten ftoßen gegen öffentliche Straßen
unb merben als Façaben auSgebilbet. Sag ©ebäube enthält
im ©rbgefchcß bie Scßalterftette, bie Sotale für bie S3rief=

poft, bie Faßrpoft nnb baS Stanbatbureau, bie nötigen
tttäume für bie Slufgabe ber Seiegramme, Stagagine für
Soft» nnb Selcgrapßenmaterial unb eine größere ttlemife.
Ser ißofißof foH einerfeitS mit beut Stabtßauequai, anber»

feit© mit ber Fraumünfierftraße burch eine ©infaßrt in Sers

binbung gefeßt merben. 3m erften Stocf beftnben fich bie

Sureau): ber ®reiSpoftbireltion, ein großer Sriefträgerfaal,
Selegrapßenfäle, im gmeiteu Stod bie Sureau); ber SreiS»

poftlontrotte, bie Selegrapßeninfpclcion, ein Stagagin unb
ein Sonferenggimmer. Ser übrige Staunt foE p brei Sliet»
mohnnugen auSgenüßt merben. Sie Sotalflädje beS nußbaren
fftaumcS beträgt 4239 Quabratmeter. SBenn man bie Sie*

mifen, ben fßoftßof unb bie 2Boßnungett abgießt, fo ergibt
fich für bie Sienfträume ein Quabratinßalt oon 2909
Quabratmeter. Sad) ben in 3üricß gemachten ©rfaßrungen
mirb ber Ühibilmeter be© £>auptgebäube3 auf 37 Ft- P
fteßen fommen. So ßoeß fam auch ber tubifmeter in
St. ©aßen. 3n Sugern nnb Solothurn begifferte fich ber=

felbe mit 36 Ft- Sauloften belaufen fich begßalb auf
1,750,000 Ft- Siedinet man bap bie Summe Don 598,000
Fr. für ben Sanbanfanf, fo lommt baS gange ©ebäube auf
2,348,000 Ft- gu flehen. Stau hat biefe Summe p ßoeß

gefunben unb Salbinger beantragte Siücfmeifung an bie Ütom»

mtffion mit bem Auftrag, ein billigeres Sroielt ausarbeiten
gu laffen. Seftaloggi mieS aber nach, baß eS fich ßier nicht
um eine SnpS», fonbern um eine SebürfniSbaute Ijanble.
Sian habe Heineren Qrtfcßaften im SerßältniS größere
Summen beroiHigt, unb eS märe feine ©ereeßtigfeit, menn
man mit 3ürid), baS einen fo großen Serleßr befiße, gu
fparen anfinge. Ser Sunb barf auch dmaS anberS bauen
als eS ißribate tßun. Senn ber Sunb feine ©ebäube mit
etmeldjer ®unft augfeßmüdt, fo pflegt er eben bamit bie

®unft felbft. Solche Sauten meden meßr ScßönßeitSfinn im
Solle als ©emälbe, bie Säle feßmüden, aber oom Solle
nie befueßt merben. So feßr man bie Spartßeorie geprebigt
ßat, fie mollte ba nicht gießen unb bie Siäte haben mit
großer Sleßrßeit baS Soft» unb Selegrapßengebäube ge»

neßmigt. (SageSangeiger.)

t Söaumefcit tit SSruflß (Slargau). 3n biefem Stäbtcßeu

ift feit lange ein Saufieber ermaeßt, tote fonft nirgenbS im

Slargau. Ser Sau oon brei Fabriten ßat eine Stenge lleinerer
Käufer naeß fid) gegogen, fo baß fid) beim Saßnßof ein

gang neues Quartier ausbreitet. Selbft baS fcßöne gtfd^et'fcße
@ut fällt ber fortfeßreitenben 3eü gum Opfer unb mirb in
Saupläße oermanbelt. Saneben fteßt bereits ein fßracßtbau

mit großen Siagaginen unb mie oerlautet, foil ßier nächftenS
ein größereg £otel erftettt merben.

Slrbcitermohnungcn. 3n Seuenburg, mo bie lleinen
SBoßnungeu 30 fßrogent teurer feien als an anbern 3nbuftrie»
orten, ßat fid) eine ©efettfeßaft für bie ©rbauung bon Slrbeiter»
ßäufern gebilbet.

ScßulßanSbauteu in gürtd). Sie Sorlage betreffenb
©rftettung eines SelnnbarfchulhaufeS unb groeier Surnßatten
im SreiS III, im Softenboranfcßlag oon 830,000 Fr-, mürben
leßten Sonntag an ber ©emeinbeabftimmung faft einftimmig
angenommen.

ScßulßnuSbautcn. Sie ©emeinbe Oer Iii on befcßloß
am Icßien Sonntag ben Sau eines neuen großen Schuld
ßaufeS.

Spitalßauten. Sfäffilon ßat ben Sau eines iranien«
afßlS befdjloffen.

SBaffcrPcrforgunq Slliftätten. SBie ber „Sßeintßaler"
bernimtut, maeßt bie Sacße ber ^ßbranten» unb Srinlmaffer»
berforgung für Slltftätten erfreuliche Fortfcßritte. ©iner in
leßter3'it tagenben Serfammlung bon Sertretern ber Feuer»
poliget mürbe ein begüglicßer betaittierter Sßlan unb Soften»
boranfeßlag oorgelegt.

Scrfd)tcbe«cé.
Gtbg. ©emerbegefeij. Ser tttationalrat ßat mit 65

gegen 36 Stimmen bas ©intreten auf eine Sartialrebifion
ber SunbeSberfaffung gur ©inräumung beS ©efeßgeßungS»
recßteS über baS ©eroerberoefen an ben Sitnb hefcßloffen in
bent Sinne, baß berbureß Slrt. 31 ber S.»S. (©arantie
ber ©emerbefreißeit) nicht oeränbert mirb.

fJiecljt auf Strheit. Sie nationalrälltche Sommiffion gur
Sorberatung ber Fnitiatioe betreffenb baS Stecht auf Slrbeit
befcßloß, in gegenmärtiger Seffion nicht meßr auf bie fülaterie
eingutreten, fonbern erft ant 12. Slärg in Sern gufammen»
gutreten gur Scüfung beS SegeßrenS unb gur Slntragftettung.

Sobcnfecïavie. Sie bon ben fünf Sobenfee»Uferftaaten
gemeinfam unternommene neue Sobenfeelarte mirb näcßftenS
erfcheinen tonnen. Sie teeßnifeße SluSfüßrung ift bem eib»

genöffifeßen topograpßifcßen Sureau übertragen, melcßeS bie

berfdßiebenen topograpßifcßeiiSermeffungenSaßerng, 2öürttem»
bergg, SabenS, QefterreicßS unb ber Scßmeig in ein einßeit»
licßeS Silb gu bringen ßat. Sie neue Sarte entßält bie

Sarftellung beS SeebedenS in genauen Siefenmeffnngen mit
einem fpegietten Siefenlurbenneß, bie Semperatnrmeffnngen,
bie Strömungen, forote bie Flora unb Fauna be© Soben»
feeS unb ben geognoftifcheu Slufbau.

Fnfolgc einer Atoufiirrettpusfdptbung ber ©entrai»
ïomntijfton ber ©emerbem ifeen uttb 2öintertßur
finb int gangen 24 fßlalate für bie im 3aßre 1894 in
3üricß ftattfinbenbe fantonale ©eroerbeauSftettung unb bier
Sd)lafgimmereinribßtungen eingegangen. Sie 3art) ßat folgenbe
greife guerlannt:

a) für baS fß I a f a t : ©öfter 9lner£ennungSpreiS im Se»

trage oon 120 Fr-, föerrn ©mil SBinter, Qtßograpß in 3ürid).
3meiter SlnetfennungSpreis im Setrage bon 100 Fr-, §errn
Qtto Sorcß, fötaler in 3üricß. Sritter SlnerlennungSpreiS
im Setrage bon 80 Fr-, ©errn Frang ^übfeßer, SeforationS»
maier in 3üribß. b) für baS Sd)lafgimmermobiliar:
©rfter fßreiS im Setrage oon 400 Fr., Öerrn ©mil Sorßadß,
fötöbelfdjreiner in Steilen. 3ateiter fßceiS" im Setrage bon
200 Fr., öerrn ©mil Saumann, Stöbelfcßreiner in Jorgen.

Sie Arbeiten finb oon Stittmocß ben 20. Segetnber bis
unb mit SamStag ben 23. Segetnber, bon 10—12 nnb bon
1—4 Ußr, in ber Slula beS ScßulßattfeS am §irfcßengraben
öffentlich auSgeftettt.

ßinfönfrige SBimualbftätterfceßaßn. ©err 3ngenieur
©mil Suffi) bedangt eine FrtflPerlängerung bon 18 Stonaten,
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Industrie und Gewerbe der Stadt verwenden will. Die
„Maschinenfabrik Augsburg" ist bei dem Unternehmen beteiligt.

Bau-Chronik.
Eidgenössische Bauten. Es soll nach Neujahr mit der

Erstellung der Wasserwerke am Schächenbach für die Munition-
depots und mit der Errichtung eines Laboriergebäudes bei

Altdorf begonnen werden. Die bezüglichen Anlagen sind

zu 287,000 Fr. berechnet.
Das neue Postgebäude in Zürich. Bekanntlich wurde

mit 61 gegen 8 Stimmen im Nationalrat dem Beschlusse
des Ständerates zugestimmt. Schon im Jahr 1891 hatte
die Eidgenossenschaft am Stadthausquai in Zürich eineu

Bauplatz mit einem Flächeninhalt von 2600 Quadratmetern
um die Summe von 598,000 Fr. erworben. Ueber den

Bau wurde hierauf Konkurrenz eröffnet. Es entsprach aber
keines der eingereichten Projekte den Erwartungen und nun
wurde der Architekt Schmid-Kerez in Zürich beauftragt, unter
Benutzung der eingereichten Projekte einen neuen Plan zu
entwerfen. Das ist geschehen, und der Grundriß des neuen
Projektes hat die Form eines unregelmäßigen Fünfecks.
Die drei größeren Seiten stoßen gegen öffentliche Straßen
und werden als Fayaden ausgebildet. Das Gebäude enthält
im Erdgeschoß die Schalterstelle, die Lokale für die Brief-
post, die Fahrpost und das Mandatbureau, die nötigen
Räume für die Aufgabe der Telegramme, Magazine für
Post- und Telcgraphenmaterial und eine größere Remise.
Der Posthof soll einerseits mit dem Stadthausquai, ander-
seits mit der Fraumünsterstraße durch eine Einfahrt in Ber-
bindung gesetzt werden. Im ersten Stock befinden sich die

Bureaux der Kreispostdireklion, ein großer Briefträgersaal,
Telegraphensäle, im zweiten Stock die Bureaux der Kreis-
postkontrolle, die Telegrapheninspeksion, ein Magazin und
ein Konferenzzimmer. Der übrige Raum soll zu drei Miet-
Wohnungen ausgenützt werden. Die Toiaifläche des nutzbaren
Raumes beträgt 4239 Quadratmeter. Wenn man die Ne-
misen, den Posthof und die Wohnungen abzieht, so ergibt
sich für die Diensträume ein Quadratinhalt von 2909
Quadratmeter. Nach den in Zürich gemachten Erfahrungen
wird der Kubikmeter des Hauptgebäudes auf 37 Fr. zu
stehen kommen. So hoch kam auch der Kubikmeter in
St. Gallen. In Luzeru und Solothurn bezifferte sich der-
selbe mit 36 Fr. Die Baukosten belaufen sich deshalb auf
1,750,000 Fr. Rechnet mau dazu die Summe von 598,000
Fr. für den Landankauf, so kommt das ganze Gebäude ans

2,348,000 Fr. zu stehen. Man hat diese Summe zu hoch

gefunden und Baldinger beantragte Nückweisung an die Kom-
Mission mit dem Auftrag, ein billigeres Projekt ausarbeiten

zu lassen. Pestalozzi wies aber nach, daß es sich hier nicht
um eine Luxus-, sondern um eine Bedürfuisbaute handle.
Man habe kleineren Ortschaften im Verhältnis größere
Summen bewilligt, und es wäre keine Gerechtigkeit, wenn
man mit Zürich, das einen so großen Verkehr besitze, zu
sparen anfinge. Der Bund darf auch etwas anders bauen
als es Private thun. Wenn der Bund seine Gebäude mit
etwelcher Kunst ausschmückt, so pflegt er eben damit die

Kunst selbst. Solche Bauten wecken mehr Schönheitssinn im
Volke als Gemälde, die Säle schmücken, aber vom Volke
nie besucht werden. So sehr man die Spartheorie gepredigt
hat, sie wollte da nicht ziehen und die Räte haben mit
großer Mehrheit das Post- und Telegraphengebäude ge-

nehmigt. (Tagesanzeiger.)

t Bauwesen in Brugg (Aargau). In diesem Städtchen
ist seit lange ein Baufieber erwacht, wie sonst nirgends im

Aargau. Der Bau von drei Fabriken hat eine Menge kleinerer

Häuser nach sich gezogen, so daß sich beim Bahnhof ein

ganz neues Quartier ausbreitet. Selbst das schöne Fischer'sche
Gut fällt der fortschreitenden Zeit zum Opfer und wird in
Bauplätze verwandelt. Daneben steht bereits ein Prachtbau

mit großen Magazinen und wie verlautet, soll hier nächstens
ein größeres Hotel erstellt werden.

Arbciterwohnungeu. In Neuenburg, wo die kleinen
Wohnungen 30 Prozent teurer seien als an andern Industrie-
orten, hat sich eine Gesellschaft für die Erbauung von Arbeiter-
Häusern gebildet.

Schulhmisbautcn in Zürich. Die Vorlage betreffend
Erstellung eines Sekundarschulhauses und zweier Turnhallen
im Kreis III, im Kostenvoranschlag von 830,000 Fr., wurden
letzten Sonntag an der Gemeindeabslimmung fast einstimmig
angenommen.

Schuihlnisbauteu. Die Gemeinde Oerlikon beschloß
am letzten Sonntag den Bau eines neuen großen Schul-
Hauses.

Spitalbauten. Pfäffikon hat den Bau eines Kranken-
asyls beschlossen.

Wasserversorgung Altstätten. Wie der „Rh-inthaler"
vernimmt, macht die Sache der Hydranten- und Trinkwasser-
Versorgung für Altstätteu erfreuliche Fortschritte. Einer in
letzter Zur lagenden Versammlung von Vertretern der Feuer-
Polizei wurde ein bezüglicher detaillierter Plan und Kosten-
Voranschlag vorgelegt.

Verschiedenes.
Eidg. Gewerbegeselj. Der Nationalrat hat mit 65

gegen 36 Stimmen das Eintreten auf eine Partialrevision
der Bundesverfassung zur Einräumung des Gesetzgebungs-
rechtes über das Gewerbewesen an den Bund beschlossen in
dem Sinne, daß dadurch Art. 31 der B.-V. (Garantie
der Gewerbefreiheit) nicht verändert wird.

Recht auf Arbeit. Die nationalrätliche Kommission zur
Vorberatung der Initiative betreffend das Ruht auf Arbeit
beschloß, in gegenwärtiger Session nicht mehr auf die Materie
einzutreten, sondern erst am 12. März in Bern zusammen-

zutreten zur Prüfung des Begehrens und zur Antragstellung.

Bodenseckarte. Die von den fünf Bodensee-llferstaaten
gemeinsam unternommene neue Bodenseekarte wird nächstens
erscheinen können. Die technische Ausführung ist dem eid-

genössischen topographischen Bureau übertragen, welches die

verschiedeneu topographischen Vermessungen Bayerns, Württem-
bcrgs, Baden?, Oesterreichs und der Schweiz in ein einheit-
liches Bild zu bringen hat. Die neue Karte enthält die

Darstellung des Seebeckens in genauen Tiefenmessungen mit
einem speziellen Tiefenknrvennetz, die Temperaturmessungen,
die Strömungen, sowie die Flora und Fauna des Boden-
sees und den geogrostischeu Aufbau.

Infolge einer KonkurrenMSschrcibung der Central-
komuiission der Gewerbcm isccn Zürich und Winterthur
sind im ganzen 24 Plakate für die im Jahre 1894 in
Zürich stattfindende kantonale GeWerbeausstellung und vier
Schlafzimmereinrichtungen eingegangen. Die Jury hat folgende
Preise zuerkannt:

a) für das Plakat: Erster Anerkennungspreis im Be-
trage von 120 Fr., Herrn Emil Winter, Lithograph in Zürich.
Zweiter Auerkennungspreis im Betrage von 100 Fr., Herrn
Otto Lorch, Maler in Zürich. Dritter Anerkennungspreis
im Betrage von 80 Fr., Herrn Franz Hübscher, Dekorations-
maler in Zürich, b) für das Schlafzimmermobiliar:
Erster Preis im Betrage von 400 Fr., Herrn Emil Borbach,
Möbelschreiner in Meilen. Zweiter Preis' im Betrage von
200 Fr., Herrn Emil Baumann, Möbelschreiner in Horgen.

Die Arbeiten sind von Mittwoch den 20. Dezember bis
und mit Samstag den 23. Dezember, von 10—12 und von
1—4 Uhr, in der Aula des Schulhauses am Hirschengraben
öffentlich ausgestellt.

Linksusrige Vierwaldstätterseebahn. Herr Ingenieur
Emil Lussy verlangt eine Fristverlängerung von 18 Monaten,
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um feine iecßntfdjett unb finangiellen Vorlagen betreffetib ben

33au ber Itnkufrigen ©eebahn einreichen 31t tonnen. SDicfem

©efucße Wirb nichts im SBege ftetjen unb mau Wirb fid)
barüber tröften tonnen, bemerft baju ba§ „U. SB.", fofern
tiacß Slblauf biefer griff bann ber 3finangau8Wei8 Wirflid)
geleiftet werben tann, Wa8 feerr Suffi) atlerbingS als gewifj
barfteflt.

(Sine neue 3(luuiintumfabrif wirb bemnäcbft neben bem

^urbinengebäube beS neuen, am 14. b. ŒTitS. eröffneten
Stare ©mmeîSîanaIg in (Betrieb gefegt werben.

(Bout „SBerciti jur Unterftiitjung inüaliber gabrif=
nrbeifer beê ßanUinS Siiricfj" gelangen biefes 3aßr wieber

11,060 gr. gut Serteilung, llnterftüßungäbereditigt finb im
allgemeinen alteräfdjwacße (Perforiert, bie ba§ 60. SKterSjahr
prüdgelegt unb wäßrenb 25 3af)ren in g ü r cß e r i f d> e n

©pintt unb SB e ber eiert gearbeitet haben.

©ewerbeauêfteKutifl in ©trapurg. grofee ©ewerbe*

SluSftellung für 1895 ift ooltauf gefiebert. Siebt allein,
baff bie ©tabt ©trafeburg ein 12 §eftar grojjeS StuSftettungg»
felb fteßt unb ba§ große Seftaurationggebänbe unb bie 2ln=

lagen auf ihre Soften herfteHen läßt, beben ©traffburger
girmeu unb bie elfafp-Iotbringifcbert Snbnftrien 340,000 Statt
©aratitie« unb StuSfaHfonbS gezeichnet, troßbem nur 250,000
Statt bagu als notwenbig erachtet würben. 81(8 2TusftelIungS=
gebiet ift bie baßertfebe Sbelnpfatj, ba8 ©rofebergogtum
(Babett unb ©Ifafe-Sotbringen beftimmt worben. 2In8gefteßt
Wirb Bon Stilte Stat bis ©nbe September 1895. Slucb

anbere 3nbuftrien, bie nicht im 2Iu8ftettung§gebiete liegen,
tonnen gugelaffen werben, insofern foldje Slrt ber 3nbu'trieu
in ben brei Säubern nicht Dorbatiben finb. SDie SluSfteßung
Peint großartig gn werben, nacb ben Bieten Anfragen gn

urteilen, welche bereits Borliegen. ©S foil and) eine Sunft=
auSftellnng gleidsgeitig bter ftatifinben.

Siterotur.
„füiaurer» unb ©teiumefc»3lrbeiten". Sorlageblälter

gum Unterriebt im gaebgepnen für Singehörige beS Élaurer=
unb ©teinmeßgewerbeS, fowie für 33auted)nifer; Bon Dtto
©eubert, Slrdjiteft. 25erlag Bon Sonrab SBittmer in ©tritt»
gart. SßreiS 25 Stf.

2>er Bon bemfelben (Berfaffer Bor ca. 2 Spren ßerauSs
gegebenen ©ammlung Bon SBorlagebläitern über 3Pwer=
arbeiten bat fid) nun baS oorltegenbe SBerf über Stanrer= unb
©teinmeßarbeiten als eine wiüfommene ©rgängung bingn=
gefeilt, unb tonnen wir baSfelbe insbefonbere unfern ©djulett
aufS wärmfte empfehlen, wobei wir natürlich BorauSfefcen,
baff ber ©d)üler Bor ber löenüßurg biefer Sorlageblätter
burdh eingebenbe Hebungen im geometrifdjen 3dcßnen unb
in bem Bon uns empfohlenen (projeftionSgeidinen an ber

§anb Bon Stobeßen bie erforbcrliebe §anbfertigfeit unb tlareS
SSerftänbniS für tecbnifebeS 3dd)nett erreicht bat.

Stit ben einfadjften fBactfteirüerbänben beginnenb, werben
in lobenswert grofjettt Stafftabe nnb in etnfaebfier ®ar»
fteßung unter anberem folgenbe (Beifpiele Borgefübrt : Stauer=
befrönungen, genfter» unb Xbüretnfaffungen in Berfdftebenfter
gorm, (Pfeiler, 2lbfdjränfuugett, Saminföpfe, SBanbbrunnen,
©pringbrunnen, ©rabmäler, Sboranlageu, (Borbaüetr, SBanbet»

bahnen unb ©iebelmanern ; teilweife burd) grofse 31eilgeicb=

uuugen ober ifometrifche SDarfteßungen erläutert, ©elbft §erb=
anlagen, Swblenbauten unb SBafferburcßläffe finben (Berüd»
fiebtigung. £>teran reißt fidi, aßmälig gu fleinerem Staptabe
übergeßenb, bie Sarfteßung Bon SBobpäitfern in Berfdliebenen
©runbriffen, 3lnfid)ten unb ©cßnitterr.

3)urcß biefe (Borlageblätter ift nicht blofj bent Seßrer
unb ©dlüler, fonbern auch bem erfahrenen Sßraftiter ein auS=

giebigeS leßrreidieS Staterial geboten.
(SDieS 2Bert ift audß bureß bie teeßn. öucßbanblung

SB. ©enn jun. in 3PP gu begießen.)

ffrßgeo.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Kragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

664. 23oßer tonnte man ißuftrierte §effe ober SBürßer Be=

gietjen, geeignet für )polgbrecß?Ierei, in meteßen SJlöbel mit gebreßten
söeftanbieilen, gebreßte Scöbelbeftanbteile unb anbere Sredj?ler»
arbeiten gegeießnet finb

665. 28er uerfauft gang bürre? ©icßenßofg Bon 3, 5 unb
6 cm Sitte in (ßrima>Qualität?

666. gd) bin im gaße, mein 23außolg ftatt 51: beßaiten, luie
bi§ anßiu, baSfelbe gu feßneiben unb ntöcßte mir eine foleße @in=
rießtung anfeßaffen. ffltöcßte einen gaeßmann um Stuetunft bitten,
roelcßeä fttß at§ Botteilßafter btmäßrt, eine Saußolgfräfe ober eine
fleinere ßJatteifage mit Ü--4 Slattern unb ob eineSampfmafcßine Bon
4—5 HP geniigenb STrof^ ßätte unb märe Bietteicßt ein folcßeS
©efcßäft nebft Sautpfmafcßine gum Slbbrucß, immerßin noeß in
gutem guftanbe, gu Berättfjern

667. SSer ßat eine ältere SranSmiffion famt Support? eoent.
Sagern Bon cirta 7—8 m Sänge unb 35—45 mm Sitte billig gu
Bettaufen

668. SSelcße .§olgßanbIutrg tonnte einige SBäume refp. gu=
gefeßnittene? §olg gu cirta 30 3imntertßüren, 4 cm ftarf, liefern
Offerten nimmt entgegen ß. B., Poste restante, Sengburg.

669. 28er Berfertigt ober liefert eßlinbrifeß geroßte gebern
Bon 10—12 cm Sängt au§ Staßlbraßt Bon cirta 25—50 Silo
Xragfraft

670. 28er nennt un§ eine leiftung?fäßige beutfeße Scßrauben*
fabrit fpecieß für orbinäre Stiutterfcßrauben, ©ßaifen» unb 3fab=
fdjrauben?

671. 28er nennt un§ eine gabrif für SRaurer», Eementer=
unb ©ppferluertgeuge

672. SBer liefert öofgtooßc, gu roelCßent greife uitb gu roelcßen
23ebingungen? 28er ift in ber Sage, über bie §olgmoßefabrifation
näßeren ifuffeßluß gu geben 28eld;e gabrit liefert bie beften föolg»
moßcmafüinen nad» neueftem Sßftent, melcße? ift ber aßeräufjerfte
fßrei? einer folvßen IJiafcßine, mie Biel 23ebienung braueßt eine foleße
Dliafcßine unb mie Biel iß'erbefiäfte

673. 3Ber liefert neue ober noeß gut erßaltene alte Sioßbaßn*
ftßienen mit ober oßne .gitbeßör unb gu roelctiem greife (cirta 400
laufenbe SOteter ober 200 Saufmetergeleife, 40 cm Sputroeite)

674. 28er liefert Êententfteinprefjen, melcße 2—3 ßjferbefräfte
erfovbern unb bie Steine fo ftart preffeu, baß fie fofort au§ ber
greffe aufgefeßießtet merbett föniteit, oßne Borerft auf ben Srettli
erßärten gu müffen

675. 28o faitn man bie fWetaßbefianbteile für Berfcßliefjbare
ßölgerne 28eitrßaßnen begießen

Slstttssrlen.
Sluf grage 644. 23ir finb Sieferanten foleßer gugjaloufien.

Simon Sorner'ê ©rben, Siorfcßaeß.
Sluf grage 647. hortigbii^fen, fauber unb billig, uon 1/4

bi§ 50 Silo liefert, man uerlange i)3rei?tifte, bie 23lecßembaßage»
abrit glum? Bon Slnb. 23öfiß.

Sluf grage 647 empfießlt fiel) bie meß), ölecßbiicßfenfabrif Bon
Q. Sopetfcßnß, grauenfelb.

Sluf grage 647. fbonigteffel unb =23iicßfen liefert Q. Sraber,
Sßletaßroarenfabrit, ßßur.

Sluf grage 648. Itutergeicßnete tuiinfcßt mit gßnen in Sorre»
fponbeng gu treten. Sonftruftton§»2riertftätte heriSau.

Sluf grage 653. ©ut getrocînete? SKobeßßolg bi§ auf 90 mm
Side liefert ßSarguet» unb Eßalebgabrit gnterlaten.

Sluf grage 653. ©eroünfcßteä ift gu ßaben bei Ulr. 3futi?»
ßaufer, Sägeret unb öolgßanblung, §emmer?meil (Sßurgau).

Sluf grage 656. Seicßt* unb feßmerflüffige? Scßiaglot liefert
§. Sleinert in 2)iel unb SBiutertßur (Vertreter ber Slleffingmerte
SBielanb u. So. in Ulm a. b. Sonau.

Sluf grage 660. ©mpfeßle Qßneu „Sie 23autonftruttion?»
leßre" 0. §ud. 2B. Senn jun Secßnifctje 23ucßßanblung, 3üricß,
SKünfterßof 13.

Sluf grage 662. 2Bünfcße mit bem gragefteßer in Sorre«
fponbeng gu treten. !£>?. ®mcß, ffllüßlenbauer, Söern.

Sluf grage 662. 33ei 500 m Seitung unb 15 cm Sidjtiueite
ber Stößren unb 12 Setunbenliter SBafferlieferung geßen bureß
fReibungSoerlufte ait 15 m ©efäß 3 m uerloren unb mit einer
richtigen Sangentialturbine uertoeriet, mirb fid) auf bem erften
Srieb H/3 Ißferbefraft ergeben. Sa man, um größeren ©efäßoerluft
gu oermeiben, nießt rooßl engere Diößren oermenben tann (mit
10 cm=3lößren mürbe ba§ gange ©efäße uerloren unb ba? SBaffer
nur au?ftrömen mie au? einer 23runnenrößre), unb 15 cm gufj=
eiferne Siößren oßne Segen gr. 6 per m toften, fo fteßt fieß eine
foleße Slnlage 3ur Sraftleiftung nicht günftig. B.

Sluf grage 663. Scßöne? ro'e? SOlagaßonißolg liefert bie
parquet« unb Eßalet'gabrit Snterlaten.

Sluf grage 664. Qdj empfeßle Sßnen folgenbe? 28ert : „Ser
Sred)?ler", eine Sammlung Bon SKufterblättern moberner bpolg»
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um seine technischen und finanziellen Vorlagen betreffend den

Bau der linksufrigen Seebalm einreichen zu können. Diesem

Gesuche wird nichts im Wege stehen und man wird sich

darüber trösten können, bemerkt dazu das „U. W", sofern

nach Ablauf dieser Frist dann der Finanzausweis wirklich
geleistet werden kann, was Herr Lussy allerdings als gewiß
darstellt.

Eine neue Aluminiumfabrik wird demnächst neben dem

Turbinengebäude des neuen, am 14. d. Mts. eröffneten

Aare-Emme-Kanals in Betrieb gesetzt werden.

Vom „Verein zur Unterstützung invalider Fabrik-
arbeiter des Kantons Zürich" gelangen dieses Jahr wieder

11,060 Fr. zur Verteilung. Unterstützungsberechtigt sind im
allgemeinen altersschwache Personen, die das 60. Altersjahr
zurückgelegt und während 25 Jahren in zürcherischen
Spinn- und Webereien gearbeitet haben.

Gcwerbeausstellung in Stratzburg. Die große Gewerbe-

Ausstellung für 1895 ist vollauf gesichert. Nicht allein,
daß die Stadt Straßburg ein 12 Hektar großes Ausstellnngs-
feld stellt und das große Restaurationsgebände und die An-
lagen auf ihre Kosten herstellen läßt, haben Straßbnrger
Firmen und die elsaß-lothringischen Industrien 340,000 Mark
Garantie- und Ausfallfonds gezeichnet, trotzdem nur 250,000
Mark dazu als notwendig erachtet wurden. Als Ausstellnngs-
gebiet ist die bayerische Rheinpfalz, das Großherzogtum
Baden und Elsaß-Lothringen bestimmt worden. Ausgestellt
wird von Mitte Mai bis Ende September 1895. Auch
andere Industrien, die nicht im Ausstellungsgebiete liegen,
können zugelassen werden, insofern solche Art der Industrien
in den drei Ländern nicht vorhanden sind. Die Ausstellung
scheint großartig zu werden, nach den vielen Anfragen zu
urteilen, welche bereits vorliegen. Es soll auch eine Kunst-
ausstellung gleichzeitig hier stattfinden.

Literatur.
„Maurer- und Steinmetz-Arbeiten". Vorlagebläiter

zum Unterricht im Fachzeichnen für Angehörige des Maurer-
und Steinmetzgewerbes, sowie für Bautechniker; von Otto
Seubert, Architekt. Verlag von Konrad Wittwer in Stutt-
gart. Preis 25 Mk.

Der von demselben Verfasser vor ca. 2 Jahren heraus-
gegebenen Sammlung von Vorlageblättern über Zimmer-
arbeiten hat sich nun das vorliegende Werk über Maurer- und
Steinmetzarbeiten als eine willkommene Ergänzung hinzu-
gesellt, und können wir dasselbe insbesondere unsern Schulen
aufs wärmste empfehlen, wobei wir natürlich voraussetzen,
daß der Schüler vor der Benützung dieser Vorlagcblätter
durch eingehende Uebungen im geometrischen Zeichnen und
in dem von uns empfohlenen Pcojektionszeichnen an der

Hand von Modellen die erforderliche Handfertigkeit und klares
Verständnis für technisches Zeichnen erreicht hat.

Mit den einfachsten Backsteinv^rbänden beginnend, werden
in lobenswert großem Maßstabe und in einfachster Dar-
stellung unter anderem folgende Beispiele vorgeführt: Mauer-
bekrönungen, Fenster- und Thüreinsassungen in verschiedenster

Form, Pfeiler, Abschränkungen, Kaminköpfe, Wandbrunnen,
Springbrunnen, Grabmäler, Thoranlagen, Vorhallen, Wandel-
bahnen und Giebelmauern; teilweise durch große Teilzeich-
uungen oder isometrische Darstellungen erläutert. Selbst Herd-
anlagen, Dohlenbauten und Wasserdurchlässe finden Berück-
sichtigung. Hieran reiht sich, allmälig zu kleinerem Maßstabe
übergehend, die Darstellung von Wohnhäusern in verschiedenen
Grundrissen, Ansichten und Schnitten.

Durch diese Vorlageblätter ist nicht bloß dem Lehrer
und Schüler, sondern auch dem erfahrenen Praktiker ein aus-
giebiges lehrreiches Material geboten.

(Dies Werk ist auch durch die techn. Buchhandlung
W. Senn l'un, in Zürich zu beziehen.)

Magen.

<5<54. Woher könnte man illustrierte Heite oder Bücher be-
ziehen, geeignet für Holzdrechslerei, in welchen Möbel mit gedrehten
Bestandteilen, gedrehte Möbelbestandteile und andere Drechsler-
arbeiten gezeichnet sind?

<565. Wer verkauft ganz dürres Eichenholz von 3, S und
6 orn Dicke in Prima-Qualität?

<566. Ich bin im Falle, mein Bauholz statt zu behalten, wie
bis anhin, dasselbe zu schneiden und möchte mir eine solche Ein-
Achtung anschaffen. Möchte einen Fachmann um Auskunft bitten,
welches sich als vorteilhafter bewährt, eine Bauholzfräse oder eine
kleinere Gatteisäge mit 2—4 Blättern und ob eineDampfmaschine von
4—5 Hi? genügend Kraff hätte und wäre vielleicht ein solches
Geschäft nebst Dampfmaschine zum Abbruch, immerhin noch in
gutem Zustande, zu veräußern?

667. Wer hat eine ältere Transmission samt Supports event.
Lagern von cirka 7—8 rrr Länge und 35—45 urrn Dicke billig zu
verkaufen?

668. Welche Holzhandlung könnte einige Bäume resp, zu-
geschnittenes Holz zu cirka 30 Zimmerthüren, 4 orn stark, liefern?
Offerten nimmt entgegen H. H., ?c>sts restants, Lenzburg.

666. Wer verfertigt oder liefert cplindrisch gerollte Federn
von 10—12 cnn Länge aus Stahldraht von cirka 25—50 Kilo
Tragkraft?

<576. Wer nennt uns eine leistungsfähige deutsche Schrauben-
fabrik speciell für ordinäre Mutterschrauben, Chaisen- und Rad-
schrauben?

67t. Wer nennt uns eine Fabrik für Maurer-, Cementer-
und Gypserwerkzeuge?

67L Wer liefert Holzwolle, zu welchem Preise und zu welchen
Bedingungen? Wer ist in der Lage, über die Holzwollefabrikation
näheren Ausschluß zu geben? Welche Fabrik liefert die besten Holz-
wollcmaschinen nach neuestem Spstem, welches ist der alleräußerste
Preis einer solchen Maschine, wie viel Bedienung braucht eine solche
Maschine und wie viel P'erdekiäfte?

674 Wer liefert neue oder noch gut erhaltene alte Rollbahn-
schienen mit oder ohne Zubehör und zu welchem Preise (cirka 400
laufende Meter oder 200 Laufmetergeleise, 40 ana Spurweite)?

<574. Wer liefert Cementsteinpressen, welche 2—3 Pferdekräste
erfordern und die Steine so stark pressen, daß sie sofort aus der
Presse aufgeschichtet werden können, ohne vorerst auf den Brettli
erhärten zu müssen?

<575. Wo kann man die Metallbestandteile für verschließbare
hölzerne Weinhahnen beziehen?

àèwsrteèî.
Auf Frage <544. Wir sind Lieferanten solcher Zugjalousien.

Anton Dorner's Erben, Rorschach.
Auf Frage <547. Honigbüchsen, sauber und billig, von 1/4

bis 50 Kilo liefert, man verlange Preisliste, die Blechemballage-
abrik Flums von And. Bösch.

Auf Frage <547 empfiehlt sich die mech. Blechbüchsenfabrik von
I. Kopetschny, Frauenfeld.

Auf Frage <547. Honigkessel und -Büchsen liefert J.Traber,
Metallwarenfabrik, Chur.

Auf Frage <548. Unterzeichnete wünscht mit Ihnen in Korre-
spondenz zu treten. Konstruktions-Werkstätte Herisau.

Auf Frage 65kt. Gut getrocknetes Modellholz bis ans gd raru
Dicke liefert Parquet- und Chalet-Fabrik Jnterlaken.

Auf Frage <554. Gewünschtes ist zu haben bei Ulr. Rutis-
hauser, Sägerei und Holzhandlung, Hemmersweil (Thurgau).

Auf Frage <556. Leicht- und schwerflüssiges Schlaglot liefert
H. Kleinert in Biel und Winterthur (Vertreter der Messingwerke
Wieland u. Co. in Ulm a. d. Donau.

Auf Frage <566. Empfehle Ihnen „Die Baukonstruktions-
lehre" v. Huck. W. Senn jun, Technische Buchhandlung, Zürich,
Münsterhos 13.

Auf Frage 66S. Wünsche mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Hs. Emch, Mühlenbauer, Bern.

Auf Frage <568. Bei 500 rn Leitung und 15 orn Lichtweite
der Röhren und 12 Sekundenliter Wasserlieferung gehen durch
Reibungsverluste an 1.5 irr Gefall 3 rn verloren und mit einer
richtigen Tangentialturbine verwertet, wird sich auf dem ersten
Trieb 14/z Pferdekraft ergeben. Da man, um größeren Gefällverlust
zu vermeiden, nicht wohl engere Röhren verwenden kann (mit
10 orn-Röhren würde das ganze Gefälle verloren und das Wasser
nur ausströmen wie aus einer Brunnenröhre), und 15 ova guß-
eiserne Röhren ohne Legen Fr. 6 per rn kosten, so stellt sich eine
solche Anlage zur Kraftleistung nicht günstig. L.

Auf Frage 664. Schönes ro'es Magahoniholz liefert die
Parquet- und Chalet-Fabrik Jnterlaken.

Auf Frage <5<54. Ich empfehle Ihnen folgendes Werk: „Der
Drechsler", eine Sammlung von Musterblättern moderner Holz-
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